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 Newsletter - Mai 2010   
 

 
 

 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 

wir senden Ihnen den neuen CWE-Newsletter. 
Über Ihre Fragen, Anregungen und Hinweise 
zu den Themen freuen wir uns. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihre CWE 
 
Ansprechpartnerin: 
Caroline Hoffmann (Kommunikation) 
 

 

      Themen  
 

- Karl-Marx-Stadt - Chemnitz: Bekenntnis zur Tradition 
- Auftakt für EU-Projekt zur Fachkräftesicherung 
- Printed Electronics Europe 2010  
- Investitionszuschüsse für kleine Unternehmen 
- Zwei Betriebsneubauten eröffnet 
- Neue Gewerbefläche an der Kalkstraße  
- WIK Absolventen- und Firmenkontaktmesse im Juni 

    - Mechatronik-Fachkräfte  
- 20 Jahre: SIGMA Chemnitz GmbH 

    - Chemnitzer Kulturmonat Mai 
 

Karl-Marx-Stadt - Chemnitz: Bekenntnis zur großen T radition 
 
Manchmal dienen Namen nur der Bezeichnung. Viel häufiger geben sie 
jedoch Dingen, Personen oder Konzepten erst ihre Identität. Vor zwanzig 
Jahren entschieden sich auch die Bürger des damaligen Karl-Marx-Stadt 
dafür, sich wieder zu ihrer Geschichte und Identität zu bekennen. Die 
Rückbenennung in Chemnitz steht für diese bewusste Entscheidung. 
Eine Entscheidung, die nicht nur die Ortschilder und Briefköpfe betraf, 
sondern viel tiefer reicht. Chemnitz stand und steht für Industrie und 
Innovation, für Erfindungsreichtum und Unternehmergeist. In den 
zwanzig Jahren seit der Umbenennung haben die Bürger und die Unter-
nehmen unserer Stadt nahtlos an diese große Tradition angeknüpft.  
Wir nehmen dies zum Anlass und stellen in unserem Newsletter 
Unternehmen vor, die exemplarisch für diese 20 Jahre stehen. Beginnen 
wollen wir mit der SIGMA GmbH. Außerdem berichten wir unter 
anderem über mögliche Investitionszuschüsse für Unternehmen auf dem 
Sonnenberg, die Chancen eines kooperativen Studiums der Mechatronik 
für den Fachkräftenachwuchs von Unternehmen und über den erfolg-
reichen Auftritt des Smart Systems Campus auf der printed electronics. 
 
Wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre des Newsletters. 
 
Ihr CWE-Newsletterteam 
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Auftakt für EU-Projekt zur Fachkräftesicherung 
 
Am 5. Mai startet das EU-Projekt IDEA mit einer Auftaktveranstaltung im 
Industriemuseum. Das Institut Chemnitzer Maschinen- und Anlagenbau 
e. V. (ICM), die CWE sowie acht weitere Partner aus acht europäischen 
Ländern haben sich zum Ziel gesetzt, die Qualität und Quantität des 
Fachkräftepotenzials zu fördern. Durch den gemeinsamen Erfahrungs-
austausch sowie Pilotaktionen in den Projektregionen soll eine Strategie 
mit konkreten Handlungsanleitungen zur Sicherung hochqualifizierter 
Fachkräfte im ingenieurtechnischen und naturwissenschaftlichen Bereich 
entwickelt werden.  
 
IDEA (Innovative Development of European Areas by Fostering 
Transnational Knowledge Development) bedeutet „Neue Ansätze in der 
Regionalentwicklung durch die Förderung einer länderübergreifenden 
Entwicklung von Wissen“. Es ist das erste EU-Projekt auf diesem Gebiet. 
  

Printed Electronics Europe 2010: erfolgreicher Konf erenzauftritt in Dresden  
 
Am 13. und 14. April fand mit der Printed Electronics Europe 2010 in der 
Landeshauptstadt Dresden die wichtigste und größte Konferenz für ge-
druckte und organische Elektronik statt. Auf einem Gemeinschaftsstand 
mit Silicon Saxony e. V.,  der Landeshauptstadt Dresden und der 
Wirtschaftsförderung Sachsen präsentierten sich der Smart Systems 
Campus und dort ansässige Firmen wie die 3D-Micromac AG. 
Interessante Kontakte ergaben sich mit Unternehmen bundesweit und 
auch mit Interessenten aus den USA.  
 
Besondere Beachtung fand eine Weltneuheit aus Chemnitz: die 
gedruckte Batterie und der gedruckte Datenspeicher der Firma 
Printechnologics (vormals Menippos GmbH). Durch den gedruckten 
Datenspeicher ist es möglich, beliebige Druckprodukte mit Internet und 
Multimediainhalten zu verknüpfen. Diese neue Technologie ist extrem 
günstig herstellbar, robust und flexibel und kann problemlos recycelt 
werden. Die gedruckte Batterie kann jede Form und Größe annehmen 
und passt sich dünnen und flexiblen Produkten an. Damit steht eine 
mobile Stromquelle für vielfältigste Anwendungen zur Verfügung. Ent-
wickelt wurden diese viel versprechenden Technologien in Zusammen-
arbeit mit der Fraunhofer-Einrichtung für Elektronische Nanosysteme in 
Chemnitz.  
 
Mit mehr als 900 Besuchern und 84 Ausstellern konnte die Technologie-
konferenz in Dresden das große Interesse aus dem Vorjahr bestätigen. 
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Investitionszuschüsse für kleine Unternehmen am Son nenberg und im 
Reitbahnviertel 

 
Zur Verbesserung der sozialen, räumlichen, verkehrlichen, baulichen 
aber auch wirtschaftlichen Situation hat die Stadt Chemnitz Integrierte 
Handlungskonzepte für die bisher benachteiligten Stadtteile Sonnenberg 
und Reitbahnviertel erarbeitet und beschlossen. Auf dieser Grundlage 
stehen im Rahmen des EU-Programmes EFRE und der sächsischen 
Verwaltungsvorschrift zur Stadtentwicklung 2007 bis 2013 der Stadt 
Chemnitz finanzielle Mittel zur Weiterentwicklung und Umgestaltung zur 
Verfügung. Damit sollen vor allem das Wohnumfeld und die Infrastruktur 
verbessert werden, aber ebenso Maßnahmen zur Reduzierung des 
Leerstandes und zur Erhöhung der Attraktivität umgesetzt werden.  
 
Damit im Zusammenhang steht auch die Förderung von Gewerbe-
betrieben. So können kleine Unternehmen in den Stadtteilen Sonnen-
berg und Reitbahnviertel unter bestimmten Voraussetzungen Zuschüsse 
für neue Investitionen und die Schaffung neuer Arbeitsplätze erhalten. 
Dazu hat der Planungs- und Umweltausschuss des Stadtrates am 09. 
März 2010 eine Richtlinie beschlossen, in der die Voraussetzungen und 
Möglichkeiten einer Förderung kleiner Unternehmen in diesen beiden 
Programmgebieten geregelt werden. Ziel ist es, Unternehmen bei der 
Bestandssicherung oder Erweiterung zu unterstützen, aber auch 
Existenzgründer und andere Unternehmen zu einer Ansiedlung an 
diesen Standorten zu animieren.  
Auf neue Investitionen kann ein Zuschuss von 40 Prozent (maximal 
50.000 Euro) gewährt werden, darüber hinaus ist ein Zuschlag von 10 
Prozent auf die Schaffung neuer Arbeitsplätze möglich. Für beide 
Gebiete gibt es insgesamt rund 356,8 Tausend Euro. Aus dem 
städtischen Haushalt werden 25 Prozent der Finanzmittel (rund 89,2 
Tausend Euro) bereit gestellt. Damit betreibt die Stadt Chemnitz aktive 
Wirtschaftsförderung. Die restlichen 75 Prozent (rd. 267,6 Tausend 
Euro) kommen von der Europäischen Union. 
 
Die CWE übernimmt die Bearbeitung der Anträge und berät Unter-
nehmen zu diesem Förderprogramm. Informationen und Antrags-
unterlagen stehen ab sofort auf der Internetseite der CWE unter 
www.cwe-chemnitz.de zur Verfügung. 
Ansprechpartner in der CWE: Herr Gert Klaus, Telefon 3660243  
E-Mail: klaus@cwe-chemnitz.de 
 

Zwei Betriebsneubauten eröffnet 
 
Im Industrie- und Gewerbegebiet „An der Jagdschänkenstraße“ haben 
zwei Firmen ihre neuen Betriebsstätten eröffnet. 
 
Die VARIO-Fertigungstechnik GmbH  - ein Lohnfertiger für Maschinen-
baukomponenten - hat am 29. April 2010 das neue Firmendomizil in der 
Tuchschererstraße eingeweiht. Zum Leistungsprofil zählen die Her-
stellung von Bauteilen für Maschinen, insbesondere Werkzeug-



 

 

- 4 - 

maschinen, Bearbeitungsdienstleistungen an Metallteilen und 
Serviceleistungen für derartige Produkte. Die Lohnfertigung realisiert die 
mechanische Bearbeitung prismatischer, rotationssymmetrischer, 
gestell- oder gehäuseförmiger Werkstücke bis in den 
Hochgenauigkeitsbereich.  
Eine Erweiterung der Firma, welche einen weiteren Produktionsstandort 
auf der Otto-Schmerbach-Straße fortführt, wurde durch die erfolgreiche 
Entwicklung seit der Gründung im Jahre 2004 und aus Sicht der 
heutigen Anforderungen an die Produktion notwendig.  
 
Auf einem Grundstück von 11.000 Quadratmetern wurde eine circa 
3.100 Quadratmeter große Produktionshalle mit Büro- und Sozial-
gebäude errichtet. 
 
Seine Wurzeln hat das Unternehmen bei Heckert-Werkzeugmaschinen 
Chemnitz. Im Jahr 2004 erfolgte eine Neugründung. Seit dieser Zeit ist 
das Unternehmen eine 100-prozentige Tochtergesellschaft der Rückle 
GmbH.  
 
Bereits am 23. April 2010 hat die HEOS Energy GmbH  auf der Carl-
von-Bach-Straße den Firmenneubau mit einer Eröffnungsfeier in Betrieb 
genommen. Das  Schwesterunternehmen der IWB Werkstofftechnologie 
GmbH vollzog mit diesem Neubau die räumliche Trennung zur 2007 
gegründeten HEOS Energy GmbH. Durch die Erweiterung der 
Produktionskapazitäten in der VARIO Fertigungstechnik und der HEOS 
Energy GmbH werden insgesamt 59 Arbeitsplätze erhalten und 16 neue 
geschaffen. 
 
Die fast 3.000 Quadratmeter große Produktionshalle mit Büro- und 
Sozialgebäude wurde auf einem etwa 6.000 Quadratmeter großen 
Grundstück errichtet. Damit ist das Unternehmen in der Lage seine 
Kapazitäten bei der Produktion von Anlagen zur regenerativen 
Energiegewinnung wesentlich auszubauen. So wird es künftig möglich 
sein, Ausrüstungen für Windkraftanlagen bis zu einer Länge von 22 
Metern und einem Gewicht von bis zu 25 Tonnen zu bearbeiten. 
Weiterhin fertigt das Unternehmen Anlagen im Wasserkraftwerksbereich 
sowie zweiachsige Nachführsysteme für Solaranlagen (Tracker). 
Der neue Produktionsstandort dient gleichzeitig 
Demonstrationszwecken; auf dem Hallendach wurde eine 
Photovoltaikanlage mit 95 kWp Leistung installiert und die Aufstellung 
einer vertikalachsigen Windkraftanlage wird gegenwärtig vorbereitet. 
Vertikalachsige Anlagen sind geräuscharm und werfen keine 
Schlagschatten. 
 
Die CWE hat beide Grundstücke vermittelt sowie die Unternehmen bei 
der Vorbereitung und Umsetzung der Investitionen begleitet und 
unterstützt. 
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Neue Gewerbefläche an der Kalkstraße 
 
Anfang des Jahres hat die Stadt Chemnitz mit dem Abriss der Gebäude 
der ehemaligen Großbäckerei Union an der Kalkstraße begonnen. Der 
Rückbau schreitet in diesen Tagen voran. Auf dem ungefähr 1,1 Hektar 
großen Gelände wird ein Gewerbegebiet für eine kleinteilige Ver-
marktung entstehen, das mit dem Anschluss Rottluff auch eine sehr gute 
Autobahnanbindung besitzt. Erste Gespräche führt die CWE bereits. 
Baureife Parzellen werden ab Mitte des Jahres verfügbar sein. 
1910 hatte Emil Reimann das Grundstück erworben und etablierte eine 
Großbäckerei, die „Sächsische Brotfabrik-Union“. Sie wurde am 26. April 
1910 gegründet und ins Handelsregister eingetragen. Seit 1996 lag das 
Gelände brach, nachdem die Sächsische Großbäckerei Union GmbH in 
ihren Neubau im Gewerbegebiet an der Mauersbergerstraße umge-
zogen war. 
 
In Chemnitz gibt es kleinteilige Gewerbeflächen nur noch in begrenztem 
Umfang. Deshalb ist, im Rahmen der kommunalen Flächenvorsorge, die 
Entwicklung und Erschließung neuer Gewerbestandorte erforderlich. Die 
Stadt Chemnitz nutzt dabei auch Altstandorte, um sie durch neue 
gewerbliche Nachnutzungen wieder zu beleben. Mit der jetzigen Ent-
wicklung und Erschließung des Gewerbegebietes Kalkstraße wird eine 
langjährige Gewerbebrache revitalisiert. 
 

WIK Absolventen- und Firmenkontaktmesse im Juni 
 
Erstmalig wird die WIK-Chemnitz am 9. Juni an der Technischen 
Universität Chemnitz  ausgerichtet. Die WIK-Chemnitz ist ein Spin-off 
der ZWIK, der Zwickauer Wirtschafts- und Industriekontakte, einer 
Absolventen- und Industriekontaktmesse, die seit 11 Jahren in Zwickau 
stattfindet. Dort ist sie die nach eigenen Angaben größte Messe dieser 
Art in Mitteldeutschland. 
 
Bereits 28 Unternehmen haben sich für Chemnitz angemeldet. Die WIK-
Chemnitz ist offen für alle Branchen und Studienrichtungen. Unter-
nehmen können sich von 10 bis 16 Uhr im Zentralen Hörsaalgebäude 
präsentieren, zudem gibt es Vorträge, eine Jobwall und einen 
professionellen Bewerbungscheck für potenzielle Bewerber.  
Bereits am Vorabend wird die Messe in einer Abendveranstaltung 
eröffnet. In der Mensa auf der Reichenhainer Straße finden ab 18.30 Uhr 
die ersten Eröffnungsvorträge statt. Unter dem Motto : "Company meets 
Campus: Der WIK-Chemnitz Warm-Up Talk"  können sich zudem 
Unternehmer mit Studenten in lockerer Atmosphäre treffen. 
Die WIK-Chemnitz ist ein gesellschaftliches Engagement der IPlaCon 
GmbH in Zusammenarbeit mit dem Career Service, den Partner-
hochschulen und der Studenten Initiative Siemens Sachsen e.V. Mit der 
Durchführung an der TU erhoffen sich die Initiatoren eine direkteren 
Kontakt zu Studenten und Absolventen in Chemnitz. 
 
Weitere Informationen unter: http://www.wikway.de/events/wik-c 
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Mechatronik-Fachkräfte - akademisch und praktisch a usgebildet 
 
Unternehmen im Mechatronik-Sektor können ihren Nachwuchs durch ein 
kooperatives Studium gleichzeitig zu einem umfassend geschulten 
Praxis-Ingenieur und einer Fach- und Führungskraft ausbilden lassen. 
Die zukünftigen Absolventen werden Spezialisten und Generalisten in 
einer Person. 
Das Studium zum Bachelor of Engineering und Facharbeiter für Mecha-
tronik wird von der Bildungs-Werkstatt Chemnitz gGmbH und der 
Hochschule Mittweida ab August 2010 bereits zum zweiten Mal ange-
boten.  
Neben der akademischen Qualifikation an der Hochschule werden 
praktische berufliche Fertigkeiten und Kenntnisse im Unternehmen und 
in der Bildungs-Werkstatt Chemnitz vermittelt.  
 
In diesem Modell erwerben die Studenten nicht nur zwei Abschlüsse, sie 
haben auch eine konkrete berufliche Perspektive in einem regionalen 
KMU. Die Vorteile dieser Kooperation liegen auf der Hand: Durch die 
Verbindung von Theorie und Praxis, wird ein besseres Verständnis der 
Studieninhalte erreicht. Die Ausbildung verkürzt sich durch die Nutzung 
inhaltlicher Äquivalenzen und die Studenten werden bereits während des 
Studiums in die Abläufe im Unternehmen eingebunden. Ein weiterer 
Bestandteil des Gesamtkonzepts ist die Förderung fremd- und fach-
sprachlicher Kenntnisse im Rahmen einer mindestens achtwöchigen 
Ausbildung im europäischen Ausland. 
 
Die Querschnittswissenschaft Mechatronik umfasst die Bereiche 
Maschinenbau, Elektrotechnik und Informationstechnik. Die zukünftigen 
Praxis-Ingenieure erlernen u. a. die Bedienung CNC- gesteuerter Werk-
zeugmaschinen oder die Anwendung von Schweißtechniken. Mit diesen 
Kenntnissen können sie z.B. die Kooperation mit Zulieferern ihres 
Unternehmens optimieren und Mitarbeiter gezielter führen.  
 
Auskünfte zum kooperativen Studium Mechatronik durch: 
Reinhard Beyer, Projektleiter Bildungs-Werkstatt Chemnitz 
Telefon 0371 - 5636 1322, E-Mail: r.beyer@bwc-ggmbh.de 
www.bildungs-werkstatt.de 
 

20 Jahre Rückbenennung Chemnitz - 20-jährige Firmen jubiläen  
 

Vor 20 Jahren wurde Karl-Marx-Stadt wieder in Chemnitz rückbenannt. Anlässlich dieses Jubi-
läums stellen wir in einer neuen Reihe Unternehmen vor, die zu dieser Zeit gegründet wurden. 

 
 
Die SIGMA Chemnitz GmbH  begann 1990 mit 3 Mitarbeitern als reiner 
Hardwareverkäufer. In den 20 Jahren seit seiner Gründung entwickelte 
sich das Unternehmen zum Komplettdienstleister im IT-Bereich. Nach 
einer Analyse der betrieblichen Abläufe der Kunden werden effiziente 
Lösungen für die passende Hard- und Software entwickelt. Dazu gehö-
ren unter anderem ERP-Systeme mit betriebswirtschaftlichen Applikatio-
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nen, Dokumentenmanagementsysteme und Lohn- und Gehaltsabrech-
nungen.  
Bei der SIGMA Chemnitz GmbH sind derzeit 50 Mitarbeiter beschäftigt. 
 
Heute im Interview: Firmengründer Hans Freitag. 
 
Worin sehen Sie die größten Herausforderungen der l etzten 20 Jah-
re? 
 
Die größte Herausforderung war für mich persönlich die Entwicklung 
vom einfachen Ingenieur zum Unternehmer mit allen nötigen Eigen-
schaften, wie soziale Verantwortung, Risikobereitschaft und Weitsicht. 
Das sind Fähigkeiten, die man nicht lernen kann, die muss man haben. 
Und dazu gehört Disziplin und Ehrgeiz, denn nur damit kann man Akzep-
tanz erreichen, sei es nun bei einer Bank oder beim Kunden. Und das 
Umfeld muss stimmen, als Unternehmer bin ich kein Einzelkämpfer, 
sondern es funktioniert nur im Verbund mit sozialen Partnern, wie den 
Mitarbeitern und der Familie. Und es war eine Herausforderung, neue 
Unternehmensstrukturen am Markt zu etablieren. Wertschöpfung ent-
steht  gerade im IT-Bereich nur über das Angebot von Dienstleistungen. 
Entscheidend ist dabei, dass man seinen Mitarbeitern vertrauen kann, 
eine Mannschaft um sich hat, in der alle am gleichen Strang ziehen, je-
der bereit ist, mit seinen Ideen das Unternehmen voran zu bringen. 
 
Was ist Ihr Erfolgsgeheimnis? 
 
Ich denke das ist mein Selbstbewusstsein, das Gefühl zu haben: Das 
trau ich mir zu. Ich habe bei Null angefangen, ohne fremde Hilfe und ich 
bin stolz darauf, was ich geschaffen habe. Den Erfolg des Unterneh-
mens bedingt natürlich das Engagement der Mitarbeiter und sie sind mo-
tiviert, weil sie am Unternehmenserfolg partizipieren. Sie wissen, dass 
sich ihr Einsatz lohnt.  Jetzt übergebe ich das Unternehmen an einen 
langjährigen Kollegen und an meine Tochter.  
 
Wo, glauben Sie, steht die SIGMA Chemnitz GmbH in 2 0 Jahren? 
 
SIGMA ist in der Region eine gestandene Firma. Ich bin überzeugt, dass 
sich der Dienstleistungsanspruch im IT-Umfeld völlig wandeln wird, eine 
völlig andere Größe einnehmen wird. Dann können Sie EDV aus der 
Steckdose kaufen. 
Ich gehe davon aus, dass unser Unternehmen so groß sein wird, dass 
wir doppelt so viele Mitarbeiter beschäftigen. Wir sind innerhalb der 20 
Jahre kontinuierlich gewachsen, nicht sprunghaft und ich denke, das 
wird sich so fortsetzen. Notwendig wird es in jedem Fall die Informatik 
mit Prozesswissen zu koppeln, zum Beispiel im Maschinenbau oder in 
der Medizin. Das wird in der Ausbildung und im Studium entscheidend 
sein, um erfolgreich zu arbeiten. 
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Chemnitzer Kulturmonat Mai 
 
Nachdem nun endlich der Frühling in Chemnitz Station gemacht hat, 
lockt der Wonnemonat Mai mit kulturellen Highlights für jeden 
Geschmack, draußen und drinnen. 
 
Bereits zum elften Mal laden Museen, Galerien und Kultureinrichtungen 
am 8. Mai zur Chemnitzer Museumsnacht  ein. Ab 18 Uhr können an 
27 Standorten mehr als 60 Ausstellungen und Veranstaltungen besucht 
werden. Ob Sie hinter die Kulissen der Städtischen Musikschule 
schauen, eine Baustellenbesichtigung des künftigen Hauses der 
Archäologie machen, die Studienräume der Metallgestalterin Marianne 
Brandt besichtigen oder im Industriemuseum „125 Jahre Wanderer-
Werke“ erleben, bleibt ganz Ihnen überlassen. Die Möglichkeiten sind 
fast grenzenlos. 
 
Vom 7. bis 24. Mai steht das Sächsische Mozartfest  mit Konzerten in 
ganz Sachsen an. Zur Eröffnung spielt das Kammerorchester Netzwerk 
II unter der Leitung von Niksa Bareza. Er nimmt an diesem Tag auch 
den Mozartpreis 2010 der Sächsischen Mozart-Gesellschaft e. V. 
entgegen. Weitere Konzerte finden zum Beispiel in der Villa Esche, auf 
Burg Kriebstein und im Alten Rathaus Leipzig statt. 
 
Das Kulturfestival Begegnungen  wird in diesem Jahr schon im 
Frühsommer statt wie bisher im Herbst über die Bühne gehen. Vom 27. 
Mai bis zum 1. Juni lockt ein neues Konzept der Begegnungen als zeit-
genössisches Festival für Musik und Theater Besucher zu ver-
schiedenen Veranstaltungen. Zentrales Thema 2010 ist die Rückbe-
nennung der Stadt in Chemnitz vor genau 20 Jahren. Das mehrtägige 
Theaterfest „Chemnitz - Schönste Blume des Ostens“ will den Blick auf 
eine fröhliche, optimistische und lebendige Stadt lenken. Internationale 
Theaterproduktionen lassen dabei die Herzen der Theaterfans sicher 
höher schlagen. Eine Form des Mitmachtheaters mit den Potenzialen 
unserer Stadt im Mittelpunkt bieten die Expertenrunden im Foyer des 
Schauspielhauses. Jeweils ab 18 Uhr treffen dort Chemnitzer „Experten“ 
aus allen Bereichen bei einer besonderen Art des „speed datings“ 
aufeinander und präsentieren in acht Minuten ihr Expertenwissen, bevor 
eine Glocke dazu aufruft, zum nächsten Tisch und zum nächsten 
Experten zu wechseln. Auch CWE-Geschäftsführer Ulrich Geissler wird 
daran teilnehmen. Bei einer großen Open-Air-Party rund um den Karl-
Marx-Kopf sind am 29. Mai unter anderem Cora Frost und die Warsaw 
Village Band zu erleben. 
www.chemnitz.de, www.mozart-chemnitz.de 
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